
aut 1ine existentiell-engagierte Fragestel- Finden seliner eigenen Entscheidungen 1n
Jung we Bedeutfung hat Jesus für reinel ermOglich werden soll

Da eute imMmMer noch viele Mißverständ-mich, für die Gesells:  aft heute?
antworten, vielmehr geht der ra nısSse der Beratfungstätigkei ın unNnseTrTer Ge-
nach Was edeute Jesus fur die eschich- sellschaft vorhanden Sind, kann dieses Le-
ie insgesam({, fur die Geschichte, die ja xikon autfifklären wirken. Es werden are
i1ne es des Menschen ist oder Informationen gegeben, SO! der Leser
besser: 1ne Ges: Oottes mi1t den nach der Lektüure des betreifenden Tilkels
Menschen? Wer die Mühe dieses iıne orstellung davon hat, Was Ehebera-
nicht eut, wird durch Kaspers Buch ine Lung 1ST, der Verhaltenstherapie, j1enien-
wertvolle Vertiefung und Untermauerung zentrierte Gesprächspsychotherapie, Br=-

ziehungsberatung, Sexualberatung USW. Eil-dessen finden, Wäas möglicherweise durch
die Lektüre VO.  - Kung der Schillebeeckx ethode W1e die ransaktionsanalyse
mehr existentiell, unter sehun.: des nN1- allerdings ganz. Auch ın achfragen
storischen eges,What. findet der Leser übersichtliche und VeLI -

Norbert Scholl, ılhelmsfe standlıiche Orientierung, B über cie
„EKhephasen‘“, über „ Treue“‘, uüuber „Eifer-

Gut beraten sucht‘‘, uüuber „Empfängnisregelung‘‘. Dieser
Artikel (20 Dnalten glieder sich 1ın die

Siegiried Keil Hg.) Familien- und Lebens- eıile evangelisch-theologis! katholisch-
eratung, Eın Handbuch, Kreuz-Verlag, theologisch, medizinisch, psychosozlale
Stuttgart—Berlin 197/9, 582 Se1ten. Aspekte Eıne SO. dıfferenzierfie Darstel-
Auf fast 600 Seiten bietet dieses Lexikon lung ist allerdings nicht überall gelungen.
Informationen hemengruppen, die Zum Beispiel SiNnd unter dem WOTr‘' „ De-
mit den betreiffenden tichworten aut dem xualerziehung‘‘ die Aussagen ner eiNsel-
vorderen un! hınteren Vorsatzpapiler L1g Sosehr der sozlologische Gesichtspunkt
finden ind. Die einzelnen Artikel sSind wichtig 1St, ollten die Informationen, die
ziemlich umfangreich Deshalb fehlen wich- üuber Sexualerziehung ın Famlilie und Schu-
Lige ti1chworte, Da Paarberatiung Diesem le AUS der Sıicht des Psychologen, ädagogen
angel eın ausführl:i  es Namen- und und Theologen gegeben werden können,

nicht fehlen. Daß eın solches Werk denSachregister ab, das en ang1ıbt, daß Paar-
eratung unter s1ieben verschiedenen Stich- kritischen Leser verlan 1st eigentlich
wortien behandelt WwITrd. Der 1te des Bu- selbstverständlich eispiel: Masturbation.
ches 1sST insofern eiwas irreführen! als der Daß die Sexualpädagogik das Kind der den
Inhalt uber die Famıilien- un: ebensDe- Jugen:  en ZUT Masturbation ermutigen
ratung weit hinausgeht und VO.  - der Al- soll, daß der Masturbierende die Chance
tenberatung üuber die bdachlosenberatiun hat, „eLWas VO.  - der Unerschöpflichkeit S@e1-
biıs ZU.  H Verbraucherberatiung es einbe- Nr Sexualıtäat erleben‘‘, wird INa  ®) nicht
zIe Was den 1Le „Beratung‘ verdient. hne weiliteres akzeptieren mussen. Hier

landet der UfIOTr ın jenem Straßengraben,Da ungefifanr 150 verschiedene eutfe
diesem Handbuch mitgearbeite aben, der gegenuber dem sexualfeindlichen ıe

ist die ualıta der einzelnen Artikel VOCI«=- Eın bedeutender Mangel des wertvollen
chieden. Kın großer eil ist ber VO: Per- es erg1ibt sich fUr den Leser, der nıcht

verfaßt, die mi1t der eratun durch ın der BR.  S wohnt, daraus, daß TAasti NUr

Qaut die S1ituatiJion ın diesem aa Rücksichtihre Tbeit verbunden sind, Was 1mM tıil
wohltuend spüurbar WITrd. Hier kann der DE  mmen WITd. Das zel sich besonders
Berater sein Wissen auifrischen, deutlich 1n den ]JUr1SUSs  en Informatlionen,
ter dem WOr „Abwehrmechanismen““ die einen beträchtlichen mfang aben,
(9 palten). eratun WwIird nıer nicht als ber auch SOoNstT, bel der Trage,
„Ratschläge-Geben‘‘ verstanden, sondern umangenetische eratun: g1DL, we.
als fur den Menschen, der sich ın Berufsverbände und Ausbildungsmöglich-
einer Uns!  erheit efindet, wobei ihm das keiten estehen, wıe sozlale Dienstie -
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ganisliert S1iNd USW. Das Handbuch ist aber Ng Karl-Heinz, extie ı1ber Ott Anre-
TOLzZdem iıne wahre undgrube für Be- gungen ZU. Nachdenken L’opos-Taschenbü-

a1ınz 1976
cher, Band 46, Matthlas-Grünewald-Verlag,

rater, Sozlalarbeiter, Seelsorger und alle, Caritas der ((emeinde — Arbeitshilfen. Seriedie über das, Was INa  5 eute unter Bera- Tuh)anr 1976, mit Inhaltsverzeichnis der
Dbis erle, hrsg. VO: den Caritas-Konfe-fung verste. informiert sein sollen DZw. TeNzZeEN Deutschlands, den Vinzenzkonferen-

Z} Deutschlands un! dem eferat Caritaser ın die age kommen, SO. nIiIorma-
tionen vermitteln mussen. Freiburg 1976

un!: astora 1m Deutschen Caritasverband,

ernharı 1L1SS, ILAanz Carsten Catarina, Psychisch Trank. Bericht einer
Journalistin AaU: einer offenen Nervenklinik,Verlag Herder, Wien ase
1976

Mitarbeiter dieses Frankemölle Hubert, esus VO  3 azare An-
und eutungen Projekte ZUTC theolo-

gıschen rwachsenenbildung, and 4, Mat-Marıa Bührer, Dr. med., ist Psychotherapeutin las-Grünewald-Verlag, Mainz 1976in Burgdorf/’Schweiz und Dozentin für „5P1- Goetsch? Rene, Der ensı! und seine Schuld
alen
ritualität“ Del den Theologischen Kursen für

Das ul  erständnis der Psychotheraphie
Manjred Josuttis ist Professor für Praktische 1ın seiner Bedeutung für Theologie und Seel-

Theologie der evangelischen Fakultät der Benziger Verlag, ur Einsie-
Universität Goöttingen. ein KOöln 1976

Müller ist Professor für ogma und MAann Christoph Kaiser e schön
Sakramentenpastoral der Theologischen ist uUNnseTe Welt Was machen wir AdU: ihr?
Fakultät uzern Reihe Relief 10n Entdeckungen und

Paul Wehrle ist wissenschaftlicher Assistent ziger Verlag, Z.ürich Einsiedeln öln
FHragen. Hefit Für die Primarstufe, Ben-

Lehrstuhl für Religionspädagogik und eryg-matl. 1mM Fachbereich Katholische Theologie Verlag TNs Kaufmann, Lahr Vanden-
der Unilversität ÜüÜünchen. hoeck Kuprecht, Öttingen 1976

Cornelius ayer ist Privatdozent füra eine SUSANNE, Leibhafter Glaube Ein Beitrag
und engeschichte der Universität ZU erständnis der theologischen KONZED-
uUr; und Z.U Z.eit der VOor- tion des aulus, Verlag Herder, Wien
bereitung eines internationalen Augustinus- T! ase. 1976
Lex1ikons Herder Verlag und Verleger), 175 TE

Verlag Herder. leines einer Ver-Ludwig Bertsch ist Professor für Pastoraltheo-
der Philosophisch-Theologischen lagsarbeit, 1976

ule der Jesuiten in Frankfurt/’/M. un! ayer Frederick, Einladung z "Tat. Ein Krea-
Vorsititzender der onferenz eutschsprachi- tivkonzept für die religiöse ung, Ver-
ger Pastoraltheologen. lag Herder, Wien Basel 1976

Müller ist Profiessor für Religionspäd- Pastoralplanungskommission Wıl (Hrsg.) 1 Z.U-
agogik un! Kerygmatik der Universitä ammenarbei Mmit dem SET. PastoralplanungWien

Martın Thurner ist Pfarrer 1n Baldham. der Seelsorge,
WIil. Vorschläge Planung Uun!' Organisation

räumlichendes personellen,Paul Weß ist Pfarrer ı1n Wien-Machstraße und un finanziellen Bedartfs iın der katholischen
Autor mehrerer theologischer und pDpastora- Pfarrei Wil, Chwelzerisches Pastoralsoziolo-ler erke gisches ns 1976

T’eodoro Helmut Rohner ist ein A U! eutschlan!: Pjammatter ose urger TAaANnz 1m
stammender Missionspfarrer in Maranh:  20 (im Auffrag VO' der Nneo Hochschule CNHNur
Nordosten S:  ens und der Theol Luzern), g1-ose Dreißen War Professor für Katechetik sche Berichte Na Glaube und Geschichte,Priesterseminar in en un: ist jetz frei- Benziger Verlag, Z.ürich Einsiedeln KOöln

1976
ET hat das Buch

für pastoraltheologische en
chese“ verfaßt. „Liturgische ate- PropDpst Manjred ‚0CC} NTLCH Richter

Lemens (Hrsg.), atechumenat heute Werk-
uch ZU Eingliederung VO: Kindern und
TWwWwachsenen die Kirche, Benziger Ver-
lag, Einsiedeln Z.ürich Verlag Herder,Freiburg Wien 1976Büchereinlauf esc} Nndreas (HTrSg.), MmMago un: MystikSchriftenreihe für Ausbau und Vertiefungdes christlichen Welt- und Menschenbildes,(Eine Besprechung der nier geführten Bücher Band W escC} Verlag, Innsbruck 1975Dleibt der Redaktion vorbehalten.) auer aln (Hrsg.), Mit iındern Eucharistie

Balkenohl Manfred, Der Antitheismus Nietizsches feiern. Pastoralliturgische nregungen, Ver-
Jag eiffer, Uunchen Verlag StyriaTragen und Suchen na .OTtt. Eine SOZzZ1lal- GTraz Wien KOoln 1976anthropologische ntersuchung, Verlag Fer- Schinner Hans, Breitensee Vom Dorf Sdinand Öningh, ÜüÜnchen Paderborn

Wien 1976 Großstadtpfarre, Wiener m-Verlag, Wien
1976Beirat der Oonfiferenz der deutschprachigenPastoraltheologen, Pastoraltheologische NIiOT- cCchulz eınz Manfred, Gemeinde als lebendige

mationen akramente 1n veränderter Kirche Katechese Kinder und ETrwachsene QaU: dem
und Gesellschaft Au{fgabe der Praktischen Weg ZU .1auben orschulalter, OMMU-

nlon, Beichte, Firmung, Matthias-Grüne-
alen ıten, Frankiurt 1976
Theologie nach Erneuerung der sakramen- ald-Verlag, Mainz 1976

Berning ‚wald, Kirche un: Planungsg. Die Tage Vobbe Gerhard, esus us. Erfindung der
nach der theologischen Relevanz VO: Theorie Wirklichkeit? erlag Ferdinand Schöningh,und Taxls außerkirchlicher Planung, Her- München Paderborn Wıen 1976
ert Lang, Bern etier Lang, TanNnkK=- Wiederkehr Dietrich, Glaube innerorts. Predigtenfurt/M. München 1976 und Meditationen, Imba Impulse, Imba Ver-Blas1ig (Hrsg.), Sonntag für Kinder. lJag, 1976
Kindergottesdienste für jJeden ONN- und Zulehner Paul Michael, Heirat Geburt TodKirchenjahr, Heft Ö, enziger Eine astora den Lebenswenden, VerlagVerlag, ZUürich Eipsiedeln Köln 1976 Herder, Wien ase 1976
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